
Okanagan Valley

Ich kann mich gar nicht erinnern, ob ich in diesem Jahrtausend
schon einmal eine Postkarte bekommen habe. Das ist doch eine
aussterbende  Art,  so  eine  Nischenkommunikation  für
folkloristisch Veranlagte. Immerhin habe ich die Frau, die sie
mir geschickt hat (und die dort wohnt), im Rollenspiel in
Secondlife kennengelernt – bzw. ich kenne nicht sie, sondern
ihren Avatar.

Wikipedia über das Okanagan Valley:

Das  Klima  ist  außergewöhnlich  warm  und  trocken,
Sommertemperaturen  über  30  °C  sind  üblich.  Auch  die
Wintertemperatur ist relativ mild, Okanagan Lake und Skaha
Lake frieren in normalen Jahren nicht komplett zu. (…) Das Tal
wird als Tessin Kanadas bezeichnet, die hügelige Landschaft
ist  im  Norden  mit  lockeren  Wäldern  hauptsächlich  aus
Ponderosa-Kiefer und Douglasie bedeckt. Das aride Gebiet im
Süden  nahe  der  Grenze  zum  Bundesstaat  Washington  trägt
wüstenhafte Züge, der Bestand an Ponderosa-Kiefern ist weniger
dicht  und  von  mit  Kakteen  und  Wüsten-Beifuß  bestandenen
Flächen durchsetzt. Trotz der relativ dichten Besiedlung sind
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in den Randgebieten auch größere Raubtiere, wie Schwarzbär und
Luchs noch relativ häufig.

Wieso bin ich in Berlin-Neukölln und nicht im Okanagan Valley?
Burks, schreib endlich einen Bestseller…


